
Metall des Jahres – Workshop
»Metalle wertschätzen und klug nutzen« (Leitmotto) 

Übergeordnete Ziele der Initiative »Metall des Jahres« 
sind die Schaffung und Förderung des Metallbewusstseins. 
Zielsetzung des Workshops ist es, im intensiven Austausch 
das Potenzial für die Umsetzung einer derartigen Initiative 
auszuloten.

Ausgehend von Erfahrungen anderer Initiativen werden  
wir ausgewählte Beispiele für mögliche Metalle des Jahres 
diskutieren. Daraus abgeleitet tauschen wir uns über  
Potenziale, Herausforderungen sowie Hindernisse einer 
derartigen Initiative zur Förderung des Metallbewusstseins 
aus. Abschließend geht es um Fragen einer möglichen  
konkreten Umsetzung bis hin zu Fragen konkretisierter  
Zielsetzungen, Zielgruppen, Umsetzungsschritte und  
organisatorisch-finanzielle Überlegungen.

Der Kreis der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist breit  
zusammmgesetzt, entsprechend der Bandbreite, die  
die Initiative im All Metals Age thematisch umfasst und 
voranbringen will. 

Der Workshop ist eine Ideenschmiede, inspiriert durch den 
Ort, die alte Schmiede des UNESCO-Weltkulturerbes  
Erzbergwerk Rammelsberg. Der Auftakt für die Initiative 
»Metall des Jahres« findet 2019 im Internationalen Jahr 
des Periodensystems statt. 150 Jahre nach der Entdeckung 
des Periodensystems.

Prof. Dr. Martin Faulstich | Dr. Martin Held |  
Dr. Maximilian Hempel | Prof. Dr. Klaus Kümmerer |  
Gerhard Lenz | Klaus Mertens | Prof. Dr. Armin Reller 

4. bis 5. Juli 2019 

Programm

2019 Internationales Jahr des Periodensystems 

2019 – 150 Jahre Entdeckung des Periodensystems

Uhrzeit

10:15 	 Roederstollen im Rammelsberg  
		  Führung zur Einstimmung 

12:00 	 Beginn des Workshops mit Imbiss

13:00 	 Begrüßung 
		  Gerhard Lenz und Dr. Maximilian Hempel

13:15 	 Vorstellungsrunde – mit Leitfaden

14:00 	 Metall des Jahres – Einführung in die Idee 
		  der Initiative
		  Klaus Mertens

14:15 	 Boden des Jahres – Erfahrungen 
		  Klaus Kruse 

		  Schmetterling des Jahres – Erfahrungen 
		  Olaf Bandt

15:00 	 Kaffeepause

15:30 	 Metallgeschichten – ausgewählte Beispiele für  
		  mögliche Metalle des Jahres
		  Jeweils kurze Inputs zu Beginn – anschließend 
		  Brainstorming
		  (1) Kupfer
		  Andreas Nolte 

		  (2) Platingruppenmetalle (PGM) 
		  Dr. Christian Hagelüken

17:00 	 Pause

17:15 	 (3) Bandbreite der Metalle & Halbmetalle – welche 
		  anderen Metalle sind frühzeitig als Metall des Jahres 
		  dran?
		  Dr. Melanie Müller und Prof. Dr. Armin Reller 

18:30 	 Zusammenfassende Diskussion

Uhrzeit

19:00 	 Abschluss des Tages mit Ausblick auf  
		  den folgenden Tag
		  Dr. Martin Held

19:15 	 Ende Programm dieses Tages

Anschließend 
		  Transfer- und Übergangszeit

20:15 	 gemeinsames Abendessen
		  Altstadt Goslar

09:00	 Metall des Jahres 
		  Potenziale, Herausforderungen, Hindernisse
		  Prof. Dr. Christa Liedtke, Prof. Dr. Markus Reuter, 
		  Teresa Schad und Dr. Ulrich Schwarz-Schampera   
		
10:00 	 Zwischenfazit:  
		  Realisierungspotenziale – Organisation
		  Austausch

10:30	 Kaffeepause

11:00 	 Konkrete Umsetzung & nächste Schritte:  
		  Commitment – Kerngruppe – Finanzierung –  
		  Geschäftsstelle – Kuratorium – Planung
		  Austausch

12:30 	 Schlussworte
		  Prof. Dr. Martin Faulstich und 
		  Dr. Maximilian Hempel

12:45 	 Imbiss zum Abschluss des Workshops

13:45 	 Erzaufbereitung
		  Führung zum Ausklang

15:45 	 Abreise

Teilnehmerinnnen und Teilnehmer

Olaf Bandt, Bundesgeschäftsführer, Bund für Naturschutz und Umwelt Deutschland, Berlin
Prof. Dr. Martin Faulstich, Lehrstuhl für Umwelt- und Energietechnik, TU Clausthal 
Dr. Christian Hagelüken, Director EU Government Affairs, Umicore, Hanau 
Dr. Martin Held, Die Transformateure, Tutzing und Freier Mitarbeiter Evangelische Akademie Tutzing
Dr. Maximilian Hempel, Leiter Abteilung Umweltforschung und Naturschutz, Deutsche Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück 
Klaus Kruse, Mitglied Kuratorium Boden des Jahres und BGR, Hannover 
Prof. Dr. Klaus Kümmerer, Professur für nachhaltige Chemie und Ressourcen, Leuphana Universität Lüneburg und  
Direktor Research & Education Hub, International Sustainable Chemistry Collaborative Centre (ISC3) 
Gerhard Lenz M. A., Geschäftsführer UNESCO-Weltkulturerbe Rammelsberg Museum und Besucherbergwerk, Goslar, 
Direktor der Stiftung Bergwerk Rammelsberg, Altstadt von Goslar und Oberharzer Wasserwirtschaft
Prof. Dr. Christa Liedtke, Leiterin Abteilung Nachhaltiges Produzieren und Konsumieren, Wuppertal Institut für Klima,  
Umwelt, Energie und Industrial Design, Folkwang Hochschule der Künste, Essen
Klaus Mertens, Die Transformateure und Wiss. Mitarbeiter des Betriebsrats, ZF Friedrichshafen AG, Standort Schweinfurt
Dr. Melanie Müller, Deutsches Institut für Internationale Politik und Sicherheit (SWP), Berlin 
Andreas Nolte, Integrated Managementsystems, Security&Risk, Public Recycling Affairs, Aurubis, Lünen 
Prof. Dr. Armin Reller, Lehrstuhl für Ressourcenstrategie, Universität Augsburg 
Prof. Dr. Markus Reuter, Helmholtz-Institut Freiberg für Ressourcentechnologie, Freiberg
Teresa Schad, Leiterin Politik und Kommunikation, WirtschaftsVereinigung Metalle, Berlin
Dr. Ulrich Schwarz-Schampera, Leiter Lagerstätten und Herkunftsnachweis, Bundesanstalt für Geowissenschaften und 
Rohstoffe (BGR), Hannover 
Annika Weiser, Leuphana Universität Lüneburg

Donnerstag, 4 Juli 2019

Freitag, 5. Juli 2019



Workshoporganisation
Heike Stock, Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
An der Bornau 2, 49090 Osnabrück
h.stock@dbu.de | 0541/96 33-311 | www.dbu.de 

Martin Held, Die Transformateure 
Grubenweg 10a, 82327 Tutzing
transformations-held@gmx.de | 08158/2685

Moderation

Dr. Martin Held
Dr. Maximilian Hempel 
Prof. Dr. Klaus Kümmerer

Protokoll 

Annika Weiser	

Ort des Workshops 

Schmiede
UNESCO-Weltkulturerbe Erzbergwerk Rammelsberg
Bergtal 19 
38640 Goslar 
Telefon: 05321/750-206  
www.rammelsberg.de 

Übernachtung 

Bitte selbst buchen. 

Kosten
Für die Eingeladenen ist die Teilnahme am Workshop 
mit Ausnahme des Abendessens kostenlos. An- und 
Abreise sowie Übernachtung sind selbst zu über- 
nehmen.
Kosten Führung Roederstollen: 		€ 13,00
Kosten Führung Erzaufbereitung:		€ 13,00

Anreise/Parken 

Anfahrt mit Bus und Bahn 
Der Bahnhof Goslar wird stündlich von Zügen aus Göttingen, Hannover, Braunschweig und Halle/Saale angefahren.  
Direkt vom Bahnhof aus erreicht man den Rammelsberg im halbstündigen Takt mit der Stadtbusline 803 Richtung  
Endhaltestelle »Bergbaumuseum«. Die Bushaltestelle befindet sich direkt am Bahnhofsvorplatz.

Anfahrt mit dem Auto 
Die Stadt Goslar, in der Mitte Deutschlands gelegen, ist mit dem Auto erreichbar über:
Autobahn A 7: von der Abfahrt Rhüden auf die B 82 in Richtung Goslar; 
Autobahn A 395/B6n: aus Richtung Braunschweig oder Wernigerode bis Abzweig B 6 in Richtung Goslar,  
B 6 Abfahrt Goslar Zentrum; 
Bundesstraße 241: von Clausthal-Zellerfeld kommend in Richtung Goslar;
Koordinaten: 51.884206, 10.433462
Parken: In direkter Nähe zur Anlage befinden sich Parkplätze für PKW und Busse.

Taxi: Bitte selbst vorbestellen.

Veranstalter
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4. bis 5. Juli 2019 
UNESCO-Weltkulturerbe Erzbergwerk 
Rammelsberg, Goslar  

Metall des Jahres 

Initiative zur Förderung  
des Metallbewusstseins
Workshop

Titelbild: Setzen von Stempeln beim Holzausbau, 1970er-Jahre
Quelle: Sammlung Weltkulturerbe Rammelsberg

Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Veranstalter:  
Die Transformateure 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
Professur für nachhaltige Chemie und Ressourcen 
Leuphana Universität Lüneburg 
Lehrstuhl für Ressourcenstrategie Universität Augsburg 
TU Clausthal 
UNESCO-Weltkulturerbe Rammelsberg

DIE TRANSFORMATEURE 
Akteure der Großen Transformation


